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Einleitung 

Wenn im Rahmen von Inklusion Vielfalt als eine Bereicherung verstanden werden soll, 
so gilt dies insbesondere auch für die lebensweltliche Mehrsprachigkeit in unseren 
Schulen. Viele Kinder wachsen mehrsprachig auf, die Sprachenvielfalt in den Klassen-
zimmern ist groß und es stellt sich die Frage, wie eine diversitätsorientierte Wertschät-
zung und Förderung von Mehrsprachigkeit gelingen kann. Schule und Unterricht müs-
sen also Wege finden, Mehrsprachigkeit durch konkrete Maßnahmen zu fördern.  

Einen wissenschaftlichen Beitrag im Hinblick auf die Förderung mehrsprachiger 
Kinder möchte diese Arbeit leisten. Sie beschäftigt sich mit der Rolle von Mehrspra-
chigkeit für das weitere Sprachenlernen, insbesondere im frühen Englischunterricht. In 
der Tertiärsprachenforschung wird verbreitet davon ausgegangen, dass Fremdsprachen-
lerner auf vorherige Sprachlernerfahrungen zurückgreifen können (vgl. Hufeisen und 
Gibson 2003; Jessner 2009; Jackson 2014). Die Fähigkeit mehrsprachiger Kinder, ihre 
Mehrsprachigkeit positiv für das weitere Sprachenlernen nutzbar zu machen, scheint 
jedoch von verschiedenen lernerinternen und -externen Faktoren abhängig zu sein. Einen 
besonders wichtigen internen Faktor stellt die sogenannte Sprachbewusstheit oder Lan-
guage Awareness dar (vgl. Hufeisen und Gibson 2003; Jessner 2009; Zaunbauer et al. 
2014; Elsner 2015). Zugleich wird der in Großbritannien entwickelte Language Aware-
ness-Ansatz als Maßnahme zur Förderung von Mehrsprachigkeit bezeichnet (Gürsoy 
2010: 1).  

In den letzten Jahren ist der Begriff der Language Awareness "zu einer Art 'Zauber-
formel' geworden" (Edmondson und House 1997: 3; vgl. Morkötter 2005: 89). Gleich-
zeitig fehlt es in der Wissenschaft bislang an einer Systematisierung und Klärung des 
Begriffes bzw. des Konstrukts. Eine klare Bestimmung erscheint aber erforderlich, um 
Zusammenhänge von Mehrsprachigkeit und Language Awareness analysieren zu kön-
nen. Diese Arbeit befasst sich zunächst eingehend mit dem Konstrukt Language Aware-
ness.1 Es werden verschiedene Rezeptionen des Begriffs, Erhebungsmöglichkeiten und 
bisherige Studienergebnisse sowie didaktisch relevante Fragestellungen diskutiert. Im 
Anschluss wird eine theoretisch fundierte Fallanalyse der Sprachbewusstheit von zwei 
mehrsprachigen Kindern durchgeführt.  

Die Arbeit gliedert sich in fünf Kapitel: Im ersten Kapitel werden im Rahmen eines 
theoretischen Grundlagenteils verschiedene Definitionen des Konstrukts einander ge-
genübergestellt und vorhandene Widersprüche, die z.B. mit unterschiedlichen Bewusst-
heitsebenen zusammenhängen, diskutiert. Die verschiedenen Definitionen werden dabei 
einer systematischen Darstellung zugeführt, wie Sprachbewusstheit definiert und von 
anderen Konstrukten abgegrenzt werden kann. Schwerpunkte der Untersuchung sind 
dabei, wie bewusst bzw. explizit Sprachbewusstheit ist, wie Sprachbewusstheit und 

 
1  Als deutschsprachiges Äquivalent zu Language Awareness wird im Folgenden der Be-

griff 'Sprachbewusstheit' verwendet. Beide Begriffe werden synonym gebraucht. 



2 Einleitung 

exekutive Kontrollfähigkeit zusammenhängen und ob es eine allgemeine, sprachenüber-
greifende Sprachbewusstheit gibt.  

Im zweiten Kapitel werden der bisherige Forschungsstand zur Genese von Sprach-
bewusstheit, der Interkorrelation von Sprachbewusstheit und Mehrsprachigkeit sowie 
der Relevanz von Sprachbewusstheit für das weitere Sprachenlernen bzw. die sprachli-
che Performanz dargestellt. Zu diesem Zweck werden Studienergebnisse zu den folgen-
den Fragen analysiert, gegenübergestellt und kritisch beurteilt: 

• Wie und in welchem Alter entwickelt sich Sprachbewusstheit? 

• Haben mehrsprachige Kinder per se eine höhere Sprachbewusstheit oder nur unter 
bestimmten Bedingungen? Welche Einflussfaktoren sind relevant? 

• Welche Rolle spielt Sprachbewusstheit beim weiteren Sprachenlernen? Welche 
Rolle spielt Sprachbewusstheit für sprachliche Performanz und umgekehrt? 

Darauf aufbauend wird im dritten Kapitel untersucht, welche didaktischen Implikationen 
aus den bisherigen Forschungsergebnissen abgeleitet werden können, d.h. wie sinnvoll 
die Förderung von Sprachbewusstheit im Fremdsprachenunterricht ist und wie Sprach-
bewusstheit im Rahmen von Mehrsprachigkeit sinnvoll gefördert werden kann.  

Das vierte Kapitel befasst sich mit unterschiedlichen Erhebungsmethoden und der 
Erfassung von Sprachbewusstheit. Es wird aufgezeigt, welche Herausforderungen sich 
aus den vielfältigen und zum Teil divergierenden Definitionen und Operationalisierun-
gen des Konstrukts ergeben. Es wird diskutiert, welchen Anforderungen ein Verfahren 
zur Erfassung von Sprachbewusstheit genügen muss, um etwa den von James und Garrett 
(1995) aufgestellten Dimensionen oder einer "engen Definition" nach Hinneberg (2005) 
gerecht zu werden. 

Um die gefundenen Ergebnisse in die Praxis zu überführen, werden im fünften Ka-
pitel verschiedene Aufgaben zur Erhebung von expliziter/fokaler Sprachbewusstheit ent-
wickelt. Das Verfahren wird in der vierten Klasse einer bilingual türkisch-deutschen 
Grundschule eingesetzt. Im Rahmen einer Fallstudie mit zwei Kindern wird die expli-
zite/fokale Sprachbewusstheit und Sprachlernbewusstheit der beiden zweisprachig auf-
wachsenden Kinder umfassend auf der sozialen, affektiven, kognitiven und politischen 
Ebene sowie der Ebene der Performanz analysiert. Die Kinder erhalten auch in ihrer 
Erstsprache schulische Unterstützung, lernen sowohl auf Deutsch als auch auf Türkisch 
Lesen und Schreiben. Somit wird in dieser Studie "der faktischen Mehrsprachigkeit" 
(vgl. Akbulut et al. 2015: 119) sowie einem der wichtigsten Faktoren, der eine erfolg-
reiche Sprachentwicklung und die Sprachbewusstheit von mehrsprachigen Kindern be-
einflusst, Rechnung getragen (vgl. Jessner 2009; Krafft 2014; Rauch et al. 2010). 
 
 




